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Bürgerinitiative „Lebenswertes Mattersburg“ 
 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 

 

 

Wie weiter mit dem Pucher-Areal?:  

„Rathaustüren weit öffnen, nicht verbarrikadieren“ 

 

Fortsetzung des Architektenwettbewerbs für ein Rathaus wäre ein 

Schildbürgerstreich und Steuergeldverschwendung 

 

 

Nach dem Baustopp am Pucher-Areal in Mattersburg und der Einschaltung der Wirtschafts- 

und Korruptionsstaatsanwaltschaft ist Zusammenarbeit und Dialog für die Bürgerinitiative 

das Gebot der Stunde. „Weiter wie bisher, geht nicht mehr. Vom Pucher-Areal über die 

Innenstadtgestaltung- und belebung bis zum Verkehrskonzept – die Stadt hat viele offene 

Baustellen. Die können wir nur gemeinsam sanieren,“ sagt der Sprecher der 

Bürgerinitiative, Alexander Dworschak. Das sei auch als Appell gemeint zur 

Zusammenarbeit über Parteigrenzen hinweg. Der Stadt schlägt die Bürgerinitiative eine 

BürgerInnenversammlung noch vor dem Sommer vor. 

 

Nachdem Landeshauptmann Doskozil die Wirtschafts- und Korruptionsstaatsanwaltschaft 

eingeschaltet habe, müssten auch in der Stadt alle Fakten auf den Tisch. Dworschak: „In 

dieser Situation sollten die Rathaustüren nicht verbarrikadiert, sondern ganz weit geöffnet 

werden.“ Mit bruchstückhaften, via Medien gestreuten Informationen sei kein 

Weiterkommen mehr. 

 

Niemand könne abschätzen, wie lange die vom Landeshauptmann angestossene 

Überprüfungen des fragwürdigen Grundstücks-Kaufs dauern würde. Zudem: Die Stadt hat 

laut Medienberichten bereits weit mehr als 300.000 Euro in Studien und Pläne für die 

Innenstadt investiert, „man könnte auch sagen – Beispiel Ideenwettbewerb für das Pucher-

Areal – zumindest teilweise in den Sand gesetzt“, so Dworschak. 

 

Sollte der Architektenwettbewerb für ein Rathaus tatsächlich fortgesetzt werden, wie von 

Bürgermeisterin Schlager angekündigt, droht auch hier die Verschwendung von 

Steuergeld. Dworschak: „Ein Architektenwettbewerb für ein Rathaus, von dem die 

Bürgermeisterin – laut Medienberichten – noch nicht weiß, wo es schließlich hinkommt, 

wäre ein Schildbürgerstreich.“  
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